
 

546 Kirchenbauten des Peter Lutka. _ Libisch.

Kirche unverändert blieben und z. B. in der Heiligenkreuzkirche zu Hon-

Witz 1) ein schön profiliertes Futter oder in der Pfarrkirche zu Zumberg 2)

eine mit Krabbenschmuck, Kreuzblume und gesckmackvollem Maßwerk

ausgestattete Umrahmung erhielten. Im allgemeinen zeigte sich bei den

kleineren gottesdienstlichen Bauten schon vielfach eine mehr handwerks-

mäßige Behandlung. ' '

Unter den einschiffigen Landkirchen des nördlich von Prag

liegenden Gebietes verdient die ]acobuskirche in Libisch3) besondere

Beachtung. Das Presbyterium besteht aus dem in fünf Achtecksseiten

gezogenen Chorschlusse und einem Kreuzgewölbejoche(Abb. 23); die sich in

glatten Schlusssteinen treffenden Rippen sitzen auf sculpierten Consolen,

deren Zapfen als männliche und weibliche Köpfe sculpiert sind, während

die durch einen Ring davon

getrennte Auskehlung mit

gut behandeltem Laubwerke,

insbesondere Weinblättern,

geschmückt ist. Vier einfache

Spitzbogenfenster mit mäßig

abfallenden Sohlbänken und

abgeschrägten Leibungen, die

mit Malereien geschmückt

wurden, vermitteln den Licht-

zufluss. Einfach abgetreppte

Presbyterium, während sie

an dem rechteckigen, mit

einer Holzdecke überspannten
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Abb. 23. Grundriss der Kirche in Libisch. Südwand zwischen zwei

Fenstern das spitzbogige

Portal eingestellt ist. Der innen durch eine Säule gestützte Thurn]

an der Südwestecke erweist sich als eine recht originelle Anordnung.

Die Profilierung des in kräftigem Birnstabe vortretenden Gurtbogens

sowie der zwischen diesem und den Rippen stark eingezogenen Hohl-

kehlen und die Consolen sind mit ansprechendem Geschmacke durch-

geführt und erhöhen gleich den Wandmalereien, welche die ganze Kirche

zieren, den Eindruck des trotz bescheidener Dimensionen kunstgeschichtlich
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